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§ 1
Berichtswesen des ZKRD

(1) Das ZKRD stellt den Dateien einen Monat nach Quartalsende einen Bericht über die Verteilung
der Umlage aus der Dateibetriebspauschale zur Verfügung.

(2) Das ZKRD legt der Ständigen Projektkommission neben den geprüften Jahresabschlüssen
jeweils bis zum 30.06. eines Jahres einen Bericht über alle Leistungen, Aufwände und Erträge
vor. Dieser Bericht gibt insbesondere Auskunft über folgende Tatbestände:

1. Gesamtbestand der im ZKRD registrierten Spender; getrennt nach HLA
Klassen, getrennt nach Dateien, ebenso wie Zugänge und Abgänge des
Gesamtbestandes im Geschäftsjahr.

2. Anzahl der aktiven Spendersuchen im Berichtsjahr, für die Leistungen erbracht wurden
sowie die jeweilige Anzahl der Abrechnungssätze getrennt nach Inland und Ausland;

3. Anzahl der Patienten im Berichtsjahr, für die erstmals eine Spendersuche durchgeführt
wurde, Anzahl der Patienten, für die durch eine Sucheinheit in Deutschland zum Ende des
Berichtsjahres noch eine aktive Spendersuche durchgeführt wird.

4. Anzahl der je Datei im Berichtsjahr
− nicht verfügbaren Spender nach Suchstufen
− durchgeführten HLA-A,B Bestätigungstestungen und der registrierten Differenzen
− durchgeführten HLA-DRB1- und HLA-DQB1 Bestätigungstestungen und der

registrierten Differenzen

5. Anzahl der Blutstammzell-Spenden für in- und ausländische Patienten getrennt nach
Dateien, getrennt nach Ländern.

6. Einnahmen aus Vergütungspauschalen (Leistungspauschale, Dateibetriebspauschale und
ZKRD-Budgetpauschale) und Wiederholungspauschalen aus dem Inland und getrennt
davon die Einnahmen aus Vergütungen des Auslandes.

7. Leistungsausgaben für Patienten gegliedert nach den Bereichen GKV, PKV und Ausland.

8. Anzahl und Höhe der Dateibetriebspauschale und deren Verteilung auf die Dateien.

9. Anzahl und Höhe der aus der Leistungspauschale gezahlten Gebührensätze (patienten-
bezogene HLA-A,B Testungen und HLA-DRB1 Testungen und sonstige Leistungen gemäß
Anlage 4 der GKV-Vereinbarung) und deren Aufteilung auf inländische Dateien bzw.
ausländische Dateien oder Register.

10. Zuwendungen, Spenden, öffentliche Fördermittel und deren Verwendung.

(3) Das ZKRD legt der Ständigen Projektkommission jeweils bis zum 30.06. eines jeden Jahres
einen Bericht über die pro Sucheinheit in Deutschland im Berichtsjahr aktiven Spendersuchen
für GKV-versicherte Patienten einschließlich einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung vor.
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(4) Das Gesamt-Haushaltsvolumen des ZKRD, gegliedert in die Budgetbereiche GKV, PKV,
Projekte und Ausland, ist durch das ZKRD der Ständigen Projektkommission jeweils bis zum
30.06. eines Jahres für das darauf folgende Haushaltsjahr vorzulegen.

(5) Der GKV-Spitzenverband erhält auf Verlangen weitere Unterlagen.

§ 2
Berichtswesen der Dateien

(1) Die Dateien legen der Ständigen Projektkommission einen geprüften Jahresabschluss oder
hilfsweise, falls ein solcher nicht zu erstellen ist, eine Einnahmen-Ausgaben-Rechnung für den
GKV-Bereich, jeweils bis zum 30.06. eines Jahres vor. Zusätzlich erstellen sie zum 30.06.
eines Jahres einen Bericht über alle Leistungen, der insbesondere bezüglich folgender
Tatbestände Auskunft geben soll:

1. Gesamtbestand der registrierten Spender; getrennt nach HLA-A,B und HLA-A,B,DRB1
getesteten Spendern; Zugänge HLA-DRB1 getesteter Spender, getrennt nach
Auftragstestungen und ggf. prospektiven Testungen, ebenso wie Zugänge und Abgänge des
Gesamtbestandes im Geschäftsjahr.

2. Anzahl der realisierten Bereitstellungen von Blutproben und Blutstammzellpräparaten.

3. Anzahl der Leistungen für inländische Patienten, getrennt davon die Anzahl der Leistungen
für ausländische Patienten.

4. Durchgeführte Maßnahmen zur nachhaltigen Spenderbetreuung.

Dieser Bericht, der auch den Bereich der Blutstammzellspende enthält, ist getrennt nach den
Bereichen Inland und Ausland zu gliedern.

(2) Der GKV-Spitzenverband erhält auf Verlangen weitere Unterlagen.

§ 3
Versand der Berichte

Die vorzulegenden Berichte sind von ZKRD und Dateien jeweils bis zum 15.06. eines Jahres an die
Geschäftsstelle der Ständigen Projektkommission in zweifacher Ausfertigung weiterzuleiten. Diese
sammelt, ordnet und vervielfältigt die Berichte und versendet diese bis zum 30.06. eines Jahres an die
Mitglieder der Ständigen Projektkommission.
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§ 4
Beginn der Berichtspflicht

Die Berichte nach §§ 1 und 2 sind erstmalig für das Berichtsjahr 1999 bis zum 30.09.2000 an die
Ständige Projektkommission zu liefern.

§ 5
Fehlende Berichte

Wenn die Dateienberichte nicht zum Stichtag vorliegen, dann wird der zugehörige Umlagebetrag aus
der Dateibetriebspauschale dieser Datei solange zurückgehalten, bis der Bericht vorliegt. Die
Überweisung des zurückbehaltenen Betrages erfolgt dann gemäß § 4(1) Nr. 2 der Anlage 4 zur GKV-
Vereinbarung, jedoch erst mit der Umlage für das Quartal, in dem der Bericht vorgelegt wurde.

§ 6
Kündigung

Unabhängig von einer Kündigung der GKV-Vereinbarung kann diese Anlage durch jeden der drei
Vertragspartner mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende durch einen eingeschriebenen Brief an
die Geschäftsstelle der Ständigen Projektkommission gekündigt werden.


